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Methode: Digitale Feedback- und 
Umfragewerkzeuge

Hinweise für Lehrkräfte
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„Digitale Feedback- und Umfragewerkzeuge“

Worum geht es?

Beschreibung & Zielsetzung

Digitale Feedback- und Umfragetools ermöglichen es der Lehrkraft, im 
Unterricht schnell und bei Bedarf anonym Rückmeldungen von 
Schülerinnen und Schülern einzuholen. Über strukturierte Fragen –
offen oder geschlossen – lassen sich z. B. die Verständlichkeit von 
Inhalten, das Lerntempo oder die Einschätzung der Lernenden zu 
ihrem aktuellen Lernstand erfassen. Die Ergebnisse werden 
automatisch visualisiert und können unmittelbar aufgegriffen werden, 
um Inhalte zu klären, Unterstützungsbedarfe zu erkennen oder den 
weiteren Lernprozess anzupassen. Der anonyme Modus fördert zudem 
die Beteiligung zurückhaltender Lernender. Lehrkräfte erhalten so ein 
schnelles Stimmungsbild zum Lernstand oder zu einem Thema.

Zeitbedarf

ca. 5-15 Minuten: Der Zeitbedarf variiert je nach Anzahl der gestellten 
Fragen.

Material (nach Einsatzbereich)

• Digitale Endgeräte für die Schülerinnen und Schüler (z. B. 
Smartphone, Tablet, Laptop)

• Internetzugang/WLAN im Klassenraum
• Präsentationsmöglichkeit (Beamer, digitales Board)
• Online-Feedbackwerkzeug (bspw. in der Lernplattform)
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So gelingt der Einsatz!

Vorbereitung

• Ziel klären: Welche Aspekte sollen rückgemeldet werden (z. B. 
Verständlichkeit, Lerntempo, Lernstand)? 

• Passende Fragen auswählen oder erstellen: Passende Frageitems 
aus den Vorlagen eines digitalen Feedbackwerkzeugs wählen oder 
eigene Fragen formulieren. Dabei den Zeitpunkt und die 
Zielsetzung des Feedbacks berücksichtigen. (Beispiele für mögliche 
Frageimpulse siehe S. 3/4)

• Passendes Werkzeug auswählen: Ein geeignetes Online-Tool 
festlegen und eine kurze Umfrage mit passenden 
Antwortmöglichkeiten erstellen.

Durchführung

1. Die Fragen werden zur Bearbeitung freigegeben, die Schülerinnen 
und Schüler geben ihre Antworten jeweils über ein digitales 
Endgerät ab.

2. Die Ergebnisse werden automatisch visualisiert und sind sofort für 
die Klasse sichtbar.

3. Die Ergebnisse werden kurz besprochen und können für die weitere 
Unterrichtsgestaltung genutzt werden.

Feedback    ☐ Lehrende–Lernende      Lernende–Lehrende     ☐ Peer–Peer ☐(Selbst)-Reflexion

Hinweise zur Planung & Durchführung
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„Digitale Feedback- und Umfragewerkzeuge“

So wird die Methode lernförderlich!

Einbettung in den Unterricht

Der Einsatz digitaler Feedbacktools ermöglicht eine regelmäßige und 
unkomplizierte Diagnose von Lernständen und Stimmungsbildern. 

Diese Form des Feedbacks an die Lehrkraft kann zu verschiedenen 
Zeitpunkten eingesetzt werden, z. B. zu Beginn oder am Ende von 
Unterrichtseinheiten, während des Unterrichts oder nach 
Arbeitsphasen und Prüfungen.

Digitale Feedbackfragen sollten neben Wissensabfragen auch den 
Lernprozess in den Blick nehmen. Sie regen Schülerinnen und Schüler 
zur Reflexion ihres Lernens an und geben der Lehrkraft Hinweise für 
die weitere Unterrichtsplanung. Dabei können auch Aspekte wie 
Motivation oder Aktivierung berücksichtigt werden.

Hilfreich sind Fragen:
• Was ist mein Ziel?
• Wie geht es voran?
• Was kommt als nächstes?

Damit die Rückmeldungen aussagekräftig sind, sollten die Fragen klar 
und eindeutig formuliert sein. Präzise Antwortoptionen bei 
Multiple-Choice-Fragen, sinnvoll gestaltete Bewertungsskalen sowie 
ergänzende Begründungsfragen können helfen, ein differenziertes Bild 
der Lernprozesse zu erhalten und daraus passende nächste 
Unterrichtsschritte abzuleiten.
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Anregungen zur Weiterarbeit mit den Rückmeldungen

Die Ergebnisse sollten im Unterricht kurz aufgegriffen und gemeinsam 
reflektiert werden. Je nach Rückmeldung können Inhalte erneut 
erklärt, zusätzliche Übungsphasen eingeplant oder der weitere 
Lernprozess angepasst werden.

Umsetzung mit Aktivitäten in der ByCS-Lernplattform

Hinweise zum lernförderlichen Einsatz

Feedback    ☐ Lehrende–Lernende      Lernende–Lehrende     ☐ Peer–Peer ☐(Selbst)-Reflexion
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• Mootimeter: Geeignet für schnelle Abfragen live 
während des Unterrichtsgesprächs. Es stehen drei 
Fragetypen zur Verfügung: Umfrage, Quiz und 
WordCloud. 

• Abstimmung: Ideal zur Einholung von Meinungsbildern 
oder zur Mitbestimmung, z. B. bei der Wahl eines 
Themas. Live während des Unterrichts möglich, aber 
besser für asynchronen Einsatz geeignet.

• Feedback: Optimal für komplexere, asynchrone 
Rückmeldungen zu Unterrichtsqualität und 
Lernprozessen. 

https://bycs.link/5SBaNv
https://bycs.link/BecizW
https://bycs.link/FEMjZy


Auswahl an geschlossenen Fragen

Für die Auswahlitems kann z. B. eine vierstufige Skala von „trifft nicht 
zu" bis „trifft zu" verwendet werden.

Fragen zu Beginn der Unterrichtssequenz: 

• Das (neue) Thema motiviert/interessiert mich.
• Ich habe bereits Vorwissen zu dem Thema.
• So fühle ich mich heute: …
• Ich freue mich auf diese Arbeitsform (z. B. SoL, GA, Portfolio …). 
• An diesem Thema würde ich gerne alleine / in PA / in GA arbeiten.

• Ich weiß, was ich heute machen soll/was heute von mir erwartet 
wird.

Fragen während der Unterrichtssequenz: 

• Ich verstehe die Aufgaben.
• Ich verstehe die Texte/Materialien.
• Ich liege gut im Zeitplan.
• Ich bekomme ausreichend Hilfe von der Lehrkraft und/oder von 

meinen Mitschülerinnen und Mitschülern.
• Ich bin weiterhin motiviert.
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Frage zum Abschluss der Unterrichtssequenz: 

• Ich fühle mich sicher im neuen Thema.
• Ich konnte die Aufgaben selbstständig lösen. 
• Ich habe die Arbeitszeit effektiv genutzt. 
• Die Unterrichtsstunde/-einheit hat mich motiviert. 
• Es hat mir geholfen, mit dem Partner oder der Partnerin/in der 

Gruppe/mit dem Tablet/… zu arbeiten.
• Ich habe alle Ziele erreicht. 

• Ich hatte genug Zeit, um die Inhalte wirklich zu verstehen.

Fragen zum Abschluss nach eigenständigen Arbeitsphasen: 

• Die Arbeitsmaterialien waren gut strukturiert / verständlich/ 
ausreichend. 

• Die zur Verfügung stehende Arbeitszeit habe ich produktiv genutzt.
• Ich wusste immer, was zu tun war und konnte mich an meinen 

Zeitplan halten.
• Die Unterrichtsstunde/-einheit hat mir Spaß gemacht.
• Ich habe meine Ziele erreicht. 

„Digitale Feedback- und Umfragewerkzeuge“
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Auswahl an offenen Fragen

Fragen zu Beginn der Unterrichtssequenz: 

• Das weiß ich schon zum Thema:
• Für dieses Thema wünsche ich mir: 
• Für meine Leben außerhalb der Schule ist dieses Thema wichtig, 

weil … 
• Daran möchte ich heute gern arbeiten: …
• Mein Ziel für heute ist …
• So kann ich überprüfen, ob ich das Ziel erreicht habe: …

Fragen während der Unterrichtssequenz: 

• Die folgenden Strategien helfen mir bei der Bearbeitung der 
Aufgabe: …

• Das steht mir gerade bei der Bearbeitung im Weg/Damit habe ich 
Probleme: …

• Meine Stärke/Schwäche liegt gerade darin: …

Frage zum Abschluss der Unterrichtssequenz: 

• Das habe ich heute/in der Unterrichtseinheit gelernt:
• So kann ich mein neues Wissen im Alltag / in anderen Schulfächern 

einsetzen: …
• Die Methode (SOL / Portfolio / etc.) war für mich gewinnbringend, 

weil …
• Das hat mir geholfen: …
• Das hat mir Probleme bereitet: …
• Das will ich beim nächsten Mal wieder so/anders machen: …
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Fragen zum Abschluss nach eigenständigen Arbeitsphasen 

• Das habe ich in der Unterrichtseinheit gelernt: …
• Das hat mir geholfen: …
• Das hat mir Probleme bereitet: …
• Das will ich beim nächsten Mal wieder so/anders machen: …

Fragen im Anschluss an eine Leistungserhebung: 

• Das hat mir bei der Vorbereitung geholfen: …
• Das hat mir Probleme bereitet: …
• Folgende Personen/Unterstützungsmaterialien konnten mir helfen, 

meine Ziele besser erreichen zu können: …
• Das will ich beim nächsten Mal wieder so/anders machen, um mich 

besser vorzubereiten: …

„Digitale Feedback- und Umfragewerkzeuge“
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Rückmeldungen geben – Lernförderliches Feedback – Seite 1
Zielgerichtetes, kriterienorientiertes und individualisiertes Feedback, 
das zeitnah gegeben wird, fördert den Lernerfolg, indem es 
Schülerinnen und Schülern ihre nächsten Lernschritte aufzeigt und 
hilft, Verantwortung für den eigenen Lernprozess zu übernehmen. Es 
begleitet sie dabei, vorhandene Stärken und Schwächen zu erkennen 
und Schlussfolgerungen daraus zu ziehen.

Ein lernwirksames Feedback gibt Hinweise auf

- den aktuellen Lernstand im Lernprozess (Ist-Stand / Feed back),
- das zu erreichende Ziel (Soll-Stand / Feed up) und
- die nächsten Entwicklungs- und Veränderungsschritte (Feed 

forward).
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Lernförderliches Feedback - Grundlagen

Dabei kann sich das Feedback auf folgende Ebenen beziehen

- Ebene der Aufgabe
„Wie gut wurde die Aufgabe erledigt?“

- Ebene des Prozesses
„Was muss getan werden, um die Aufgabe zu verstehen / zu 
meistern?“

- Ebene der Selbstregulation
„Was muss der Lernende / die Lernende tun, um sein / ihr Lernen 
selbst zu steuern, zu lenken, zu überwachen?“ 

- Ebene der Person / des Selbst
„Wie werden die eigene Person und Gefühle bewertet? Welches 
Mindset ist vorhanden?“

Im schulischen Kontext sollte Feedback nur auf die ersten drei Ebenen, 
nicht auf die Person bezogen sein, da sich Feedback auf der Ebene des 
Selbst empirisch als nicht lernförderlich erwiesen hat. 

Aufgabe Lernprozess

Selbstregulation Person/Selbst

Feed Up: Was sind meine Ziele?

Feed Back: Wie gut komme ich voran?
Feed Forward: Was sind die nächsten  

Schritte?
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Rückmeldungen geben – Lernförderliches Feedback – Seite 2
So gelingt Ihnen ein lernförderliches Feedback

Für wirksame Rückmeldungen braucht es nicht nur geeignete 
Feedback-Instrumente, sondern auch die Berücksichtigung bestimmter 
Qualitätsmerkmale. So sind Rückmeldungen nur dann lernförderlich, 
wenn sie zielgerichtet, kriteriengeleitet, individuell und idealerweise 
zeitnah erfolgen. 

Damit die Rückmeldungen wirksam werden können, müssen sie so 
gestaltet sein, dass die Lernenden

• durch einen Soll-Ist-Abgleich mit konkreten Lernzielen wissen, wo 
sie im Lernprozess stehen.

• Informationen zur Qualität ihrer eigenen Arbeit bzw. ihrem 
Arbeitsverhalten erhalten.

• konkrete Vorschläge und Angebote erhalten, wie sie ihre 
Schwierigkeiten gezielt beheben können.

• konkrete Hinweise zur Weiterentwicklung ihres Lernverhaltens und 
ihrer Leistungsfähigkeit nutzen können. 

• die Möglichkeit erhalten, das Feedback umzusetzen.

• dazu angeregt werden, ihre Lernprozesse zunehmend eigenständig 
zu gestalten.

• ihre besonderen Fähigkeiten erkennen und darin unterstützt 
werden, diese gezielt weiter auszubauen.
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Beispiele zur Formulierung eines Feedbacks

Im ISB-Prisma-Magazin Prüfungskultur finden Sie Karten mit Impulsfragen 
zu den drei Feedbackebenen (siehe QR-Code/Link). Diese unterstützen Sie 
mit vielen weiteren Formulierungsvorschlägen beim lernförderlichen 
Einsatz von Feedback im Unterricht. 

Lernförderliches Feedback - Grundlagen

Feed up Feed back Feed forward

Au
fg

ab
e

Markiere alle 
Aufgabenteile, 
damit du nichts 
übersiehst.

Erkläre die Aufgabe 
in eigenen Worten.

Du hast (nicht) alle 
Teile der Aufgabe 
bearbeitet. 

Diesen Fehler 
machst du noch 
häufig: …

Beachte …, um den 
Fehler zu  vermeiden.

Wiederhole die 
Regeln zu … und 
mache folgende 
Übungen: …

Pr
oz

es
s

Du hast eine 
passende Strategie 
gewählt, indem du 
… 

An dieser Stelle 
wäre … sinnvoller 
gewesen. 

Du hast große 
Fortschritte 
gemacht bei …

Du bist (noch nicht) 
strukturiert genug 
vorgegangen bei …

Probiere auch mal 
folgende Strategie 
aus: … 

Beim nächsten Mal  
könnte dir folgendes 
Vorgehen helfen: …

Se
lb

st
re

gu
lie

ru
ng Kontrolliere, ob 

dein Ergebnis 
plausibel ist. 

Du hast dir deine 
Zeit (noch nicht) 
passend eingeteilt. 

Beim zweiten 
Versuch war es 
besser, da du auf … 
geachtet hast.  

Du hattest … nicht 
verstanden und dir 
Hilfe geholt. Super!

An dieser Stelle hast 
du noch Schwierig-
keiten. Wer oder was 
könnte dir helfen?

Nimm dir am Ende 
Zeit deine Lösungen 
zu kontrollieren.
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https://bycs.link/ImpulseFeedback
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